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Das Postfach der Nachbarn darf laut Gesetzgeber nicht geleert werden Schremmen und Bohren ist für einen bestimmten Zeitraum hinzunehmen

 Pünktlich um 11 Uhr beginnt
jeden Tag die Decke über dem
Wohnzimmer zu beben. Der
Grund: (zu) stark aufgedrehter
Bass eines Popsongs ä la Justin Bi-
eber. Früher war die Studenten-
WGnur amWochenende zu hö-
ren - und auch das nur einmal im
Monat. Das war zu verkraften.
Aber in Zeiten der Ausgangsbe-
schränkungen strapazieren Mu-
sikvorlieben sowie neugewonnene
Handwerkerpassionen der Nach-
barn die Nerven.
Doch ist das überhaupt erlaubt?
Die RechtsexpertenJulia Fritz und
Georg Röhsner klären auf.

Wie laut darf die Musik sein?
 Laut Nachbarschaftsrecht muss
jeder Bewohner eine gewisse Be-
einträchtigung hinnehmen" stellt
Julia Fritz klar. Die Frage ist, ob die
Musik  ortsüblich ist und die Be-

nützung der Wohnung dadurch
wesentlich beeinträchtigt" wird.
Beide Kriterien müssen zutreffen,
um eine etwaige zivilrechtliche
Klage durchzubringen.  Bei

Zieht der Rauch
beim Grillen auf
andere Balkone
oder in Wohn-
räume, könnten
sich Nachbarn
gestört fühlen.
Ein Untersa-
gungsanspruch
steht nicht nur
dem Eigen-

tümer, sondern
auch jedem

Mieter des
Hauses zu

einem musizierenden Nachbarn
spielt auch das Instrument eine er-

hebliche Rolle", so Fritz. Denn:
Klavierspiel, Flöte oder Ziehhar-
monika sind vom Obersten Ge-

richtshof (OGH) als  seit jeher in I
Wohnvierteln üblich" beurteilt. 1
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Wie lange dürfen Hobbyhandwerker |
hämmern und bohren? |

Der übervolle Briefkasten und ständiger Grillgeruch, der vom Nachbarbalkon kommt, können in derZeit der Ausgangsbeschränkung
zur Bewährungsprobe für gute Nachbarschaft werden. Was ist erlaubt? von julia beirer

Bitte recht freundlich
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Ihre Erfolgsstory
beginnt mit uns.

(Musik-)Geschmäcker sind verschieden. Wer es nicht übertreibt, darf Musik auch ausnahmsweise einmal laut hören

 Tägliches, stundenlanges Häm-
mern oder Bohren wird nicht zu
dulden sein, das einmalige Zusam-
menbauen von Möbeln jedoch
schon", klärt Georg Röhsner auf.
Auch hier liefert das Stichwort der
Ortsüblichkeit den entscheiden-
den Maßstab.

Kann den Nachbarn das Rauchen
amBalkon verboten werden?
Die (überraschende) Antwort lau-
tet: Ja. Röhsner erklärt:  Wenn die
Tabakgerüche des Nachbarn in
der eigenen Wohnung oder am
Balkon regelmäßig störend merk-
bar sind, kann auf Unterlassung
geklagt werden." Das zeigt das
jüngste Urteil des OGH: Damit
wurde einem Wiener Künstler das
Zigarre rauchen aus seinem eige-
nen Fenster zu Schlafens- und Es-
senszeiten untersagt, weil sich die
Nachbarn gestört gefühlt haben.

Immobilienrechtsexpertin Julia
Fritz, PHH Rechtsanwälte

Ist Grillen amBalkon erlaubt?
Neben Bestimmungen in Miet-
verträgen und Hausordnungen
können auch die Nachbarn beim
Grillen und demdamit verbunde-
nen Geruch mitreden. Fritz:
 Prinzipiell kann man davon aus-

Rechtsanwalt Georg Röhsner,
Eversheds Sutherland

gehen, dass es in "Wien ortsüblich
ist, einmal pro Woche zu grillen.
Es macht auch einen Unterschied,
ob manim kleinen Kreis mit der
Familie grillt oder 20 Leute ein-
lädt. Das könnte die Grenze der
Ortsüblichkeit überschreiten."

Was tun gegen Nachbarn, die den
Müll nicht trennen?
Falsches Mülltrennen ist eine Ver-
waltungsübertretung. Ein subjek-
tives Recht auf Unterlassung zu
klagen, gibt es allerdings nicht.
Röhsner führt ein Urteil des OGH
an. Darin steht, dass es  grund-
sätzlich nicht wünschenswert ist,
dass Einzelne systematisch Aufga-
ben übernehmen, die an sich solche
des Staates sind". Diese Vorgangs-
weise sei  in einem freiheitlichen
Rechtsstaat nicht angebracht".

Was tun gegen das überquellende
Postfach des Nachbarn?
 Jedenfalls nicht leeren", warnt

Julia Fritz. Sie empfiehlt einfach
beim Nachbarn zu läuten, umden
Grund für das nicht-leeren des
Postkastens zu erfragen. Fritz:
 Vielleicht ist dieser gerade nicht
da oder braucht sogar Hilfe." ff


